AK Normenanwendung - Sachstandsbericht zum Arbeitsprogramm 2005
Der Arbeitskreis hatte seine Tätigkeit im Jahr 2005 schwerpunktmäßig auf folgende

Themen ausgerichtet:

1. – Normenmanagement. Rechnergestützte Dokumenten-/Normenverwaltung
2. – Prüfbescheinigungen 

3. – Diskussion des VSM Strategiepapiers
zu 1.
Jede Werft ist bestrebt, die für ihre Produkte nötigen Normen und Vorschriften den Anwendern möglichst umfassend und schnell zur Verfügung zu stellen.

Dazu bedarf es nicht nur einer Normenverwaltung mit Hilfe einer elektronischen Bereitstellung. Es sollte ein prozessorientiertes Normenmanagement aufgebaut werden. In dieses Managementsystem müssen alle betroffenen Bereiche eingebunden werden.


Neben der Konstruktion gehören dazu auch die Fertigung, die Arbeitsvorbereitung, der Einkauf, die IT-Abtlg. und die Qualitätssicherung.

Es geht dabei um das Erkennen von Normungsbedarf, das aus Strategischen Gründen zur  Erstellung von entsprechenden Werknormen führen kann. andererseits kann sich auch die Suche nach bereits bestehenden DIN/EN/ISO Normen als vorteilhaft erweisen.


Durch den ständigen Erfahrungsaustausch zu diesem Thema innerhalb der AK-mitglieder, sowie das zeitweise Einbinden von externen Beratern, ist bei Einführung, sofern noch nicht erfolgt, eines solchen Systems in den betreffenden Firmen mit einer Effizienzsteigerung zu rechnen.

zu 2.
Die Forderung nach Prüfbescheinigungen aller Art gemäß DIN EN 10204 und

           DIN 55318-18 führt zu zwei Arten von Prüfbescheinigungen für ein und dasselbe

           Vor/Endprodukt. Das bedeutet in letzter Konsequenz die Eröffnung von zwei 

           Teilestammsätzen.
           Dieses Standardisierungspotential wurde im anwendungsbezogenen VSM-
           Arbeitskreis AK-Normenanwendung erkannt und führte zur schriftlichen

           Aufforderung an die NSMT die bereits vor Jahren angekündigte Zurückziehung der
           DIN 55350-18 mit Nachdruck zu betreiben.

Der AK wird sich weiterhin für den Verzicht auf das Werkszeugnis 2.2 als eine

          „Nichtspezifische Prüfung“ ohne angemessene technische Aussagekraft einsetzen.
           (in den vorgenannten Punkten verbirg sich ein erhebliches Einsparpotential).

Zu 3.
Den Vorschlag des VSM, die Arbeitskreise IMO und Normenanwendung zu fusionieren haben die AK-Mitglieder abgelehnt.
           Im AK Normenanwendung werden keine Normen (z.B. zur Umsetzung 
von IMO-Regeln) erstellt, sondern er stimmt gemeinsame Verfahren auf 
den Werften ab, um so zu Kostensenkungen auf den Werften zu kommen.

Eine Zusammenlegung mit IMO würde für die Normer zu Mehrauf- 
wand (mehr Sitzungstermine) führen, ohne eine für ihr eigentliches Arbeits- 
gebiet zu verwertende inhaltliche Erweiterung.

Der AK-Normenanwendung unterstützt den Vorstand bei der Optimierung. Daher
           wurde bereits mit Beschluss vom September 2004 die Anzahl der Sitzungen ab 
           2005 von vier auf zwei pro Jahr reduziert.
Anlage 1
Sitzungstermine
Im Jahr 2006 sollen ebenfalls nur 2 Sitzungen abgehalten werden.

      N1 am 16.03.06
      N2 am   5.10.06 
Aufgabenschwerpunkte 2005/2006

· Rechnergestützte Dokumentenverwaltung/Normenverwaltung

· Bereitstellung von nationalen und internationalen Regelwerken im Intranet unter Kosten- und Rechtsaspekten.

· Vergabe von Konstruktionsaufträgen (wer, wie, was nach welchen Regelwerken)

· Konstruktionskataloge; Anforderungen; Inhaltliche Gestaltung

· Umstellung Normangaben, z.B. Werkstoffbezeichnungen

· Probleme/Erfahrungen bei der Normenanwendung in der Betriebspraxis

· Probleme bei der Umsetzung der neuen ISO 9001

· Einbindung von Normteillieferanten

· Anwendung von Produktdatenmanagement

-  Zertifikate/Tests 

Veränderungen im Arbeitskreis

      Gegenüber Stand Januar 2005 : Keine
-Aker MTW hat bisher an den Sitzungen des AK Normenanwendungen nicht           teilgenommen. Nach heutiger Rücksprache mit Frau Stückrad wird die Werft, nach erhalt der jeweiligen Einladung, von Fall zu Fall entscheiden, ob jemand teilnehmen wird.  
